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Des Fronleichnamsfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Freitag Mittag .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 17 . Mai d. I . gnädigst geruht , den Staats¬
anwalt Karl Geiler am Landgerichte Freiburg zum
I . Staatsanwalt am Landgerichte Mannheim zu ernennen .

den Staatsanwalt Richard Junghanns vom Land¬

gerichte Waldshut zum Landgerichte Freiburg zu versetzen,
den Amtsrichter vr . Ernst Zürcher in Donaueschingen

zum Staatsanwalt am Landgericht Waldshut mit dem

Rang eines Landgerichtsassefsors und
den Referendär Karl Bucherer aus Lahr zum Amts¬

richter in Donaueschingen zu ernennen .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern vom
17 . Mai 1894 wurde der außerordentliche Professor an
der Technischen Hochschule zu Karlsruhe Or . Walter

Migula in seiner Eigenschaft als Assistent der Großh .
Lebensmittelprüfungsstabion (bakteriologische Abtheilung )
etatsmäßig angestellt .

Durch Entschließung Großh . MininisteriumS des Innern
vom 17 . Mai 1894 wurde der nicht etatmäßige Assistent
der Großh . Lebensmittelprüfungsstation (chemische Ab¬

theilung ) Gustav Rupp unter Ernennung zum Labora¬
toriumsvorstand etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern
vom 2. Mai d . I . wurde der Secondelieutenant d. R .
Kurt Ziegler von Karlsruhe mit der Bersehung einer
Polizeikommissärstelle beim Großh . Bezirksamt Freiburg
betraut .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern
vom 9 . Mai 1894 wurde der charakterisier Polizeikom -

mifsär Julius Herzog in Konstanz mit Wirkung vom
1 . Januar 1894 an zum etatmäßigen Polizeikommissär
daselbst ernannt .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern
vom 15 . Mai 1894 wurde Polizeikommissär II . GehaltS -

klasse Johann Seifert in Pforzheim mit Wirkung vom
I . Januar 1894 an zum Polizeikommissär I . GehaltS -

klasse ernannt .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des

Innern vom 19 . Mai d . I . wurde Polizeikommissär
II . Gehaltsklasse Philipp Greif in Freiburg zum Polizei¬
kommissär I . Gehaltsklasse ernannt .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . Mai .

Die Aufhebung der serbischen Verfassung von 1888 ist
eine innerpolitische Angelegenheit Serbiens , die an und

für sich das Ausland nicht besonders berührt ; ob die
Serben nach der Verfassung von 1888 oder nach der von

1869 regiert werden , hat für Europa eine sehr unter¬
geordnete Bedeutung . Das Aufsehen , welches der Ukas
des Königs Alexander über die Suspendirung der 1888er
Verfassung gemacht hat , galt denn auch weniger dem Er¬

eignisse an und für sich als den möglichen Folgen dieses
Ereignisses ; man ist in Europa an den serbischen Ver¬
hältnissen nur insoweit direkt interessirt , als die Frage
besteht, ob die inneren politischen Stürme Serbiens , in
deren Verlaufe der Ukas des Königs Alexander einen
neuen Markstein bildet , auch auf die äußeren Geschicke
des Landes eine Rückwirkung haben können . Für die

Erhaltung des Friedens im Orient ist cs zu wünschen ,
daß in Serbien endlich einmal eine ruhigere Stimmung ,
eine Stetigkeit der Regierungsgrundsätze Platz greift .
Dieses Ziel hat dem jugendlichen König sicherlich auch
vorgeschwebt , als er den Ukas erließ . Ob er das für
die Konsolidirung der serbischen Verhältnisse richtige
Mittel gebraucht hat , darüber muß die Erfahrung , der
praktische Erfolg des eingetretenen Verfassungswechsels
belehren . Maßgebend für die Beurtheilung der serbischen
Verhältnisse sind für das deutsche Lesepublikum meistens
die Urtheile österreichischer Blätter . Die politischen Kreise
Oesterreichs verfolgen die Dinge in dem Nachbarstaate
Oesterreich -Ungarns mit mehr Interesse und wohl auch
mit intimerer Kenntniß der Verhältnisse , als es anders¬
wo geschieht; besonders das Urtheil eines mit den An¬
schauungen im Wiener Auswärtigen Amte so vertrauten
Blattes , wie das „Wiener Fremdenblatt " es ist, hat daher
wohl Anspruch auf Beachtung . Das „Fremdenblatt " sagt
nun am Schluffe einer längeren Betrachtung über die
in Serbien eingetretene Wendung : „Wir haben über diesen
Entschluß nicht zu urtheilen ; es ist weder unsere Sache ,
die Vorzüge der Acktundachtziger -Verfaffung gegen die
Neunundsechziger -Verfassung abzuwägen , noch zu ent¬
scheiden, ob es gut oder nicht gut war , durch ein könig¬
liches Wort die eine aufzuheben und die andere wieder
einzuführen . Man vermag nur zu konstatiren , daß der
König sichtlich unter dem Eindruck handelte , er könne nur
auf diese Weise der großen Hindernisse Herr werden ,
die sich einer geordneten Wirtschaft entgegenstellten , und
ein regelmäßigeres Funktioniren eines Verfaffungslebens
überhaupt ermöglichen . Wir wünschen lebhaft , daß er
sein Ziel erreiche und daß seine That , wie er es hofft ,
die Aera der schweren inneren Krisen schließe, welche die
neueste Geschichte Serbiens füllen . Man sagt , das Land
sei der Kämpfe müde und nehme den neuesten Akt des
jungen Herrschers mit Ruhe und in der Erwartung auf .
nunmehr ungestört von der Unruhe einer allzu leiden¬
schaftlichen Parteipolitik seinen Aufgaben nachleben zu
können . Wenn dies die Stimmung ist, dann wird es
ehrgeizigen Führern , so sehr sie wünschen mögen , das
letzte Wort zu behalten , wohl nicht gelingen , die gute
Absicht , von welcher der König unzweifelhaft geleitet
worden war , zn vereiteln . Da überdies die künftige
Ausarbeitung einer neuen Verfassung in Aussicht gestellt
ist, so ist immerhin von vorneherein die Betheiligung des
Volkes an der Bestimmung der Formen , unter denen es
sein politisches Dasein zu führen hat , gesichert . Es hat

jedenfalls Gelegenheit gehabt , aus seinen letzten Erleb¬
nissen die Lehre zu ziehen, daß alle Uebergriffe noth -
wendig zu Rückschlägen führen müssen, daß daher rück¬
sichtslose Voranstellung des Parteiinteresses und des
Parteiehrgeizes sich früher oder später rächen muß und
daß bei jeder Verfassung immer die Hauptfrage ist, wie
sie gehandhabt wird und von welchem Geiste Jeder , dem
sie eine Rolle — und sei es auch nur die des Wählers —

zuweist , erfüllt ist. Nach einer so langen Zeit hetfig
wüthender Kämpfe , die sich , so oft man sie beendet glaubte ,
auf 's neue erhoben , muß jetzt dem serbischen Volke Jeder ,
der ihm wohl will , wünschen, daß ihm eine Zeit der Er¬
holung , der Stetigkeit und der ruhigen Arbeit gegönnt sei .

"

Deutschland.
* Berlin , 22 . Mai . Der Aufenthalt Seiner Majestät

des Kaisers in Pröckelwitz ist vorläufig fest bis Sonn¬
tag bestimmt ; doch ist es möglich, daß er noch bis zum
Dienstag ausgedehnt wird und daß der Monarch dann
kurz vor der großen Parade nach Berlin zurückkommt .
Ihre Majestät die Kaiserin ist heute Morgen , von
Grünholz kommend , in Begleitung der Prinzessin Hein¬
rich von Preußen im hiesigen königlichen Schlosse wieder
eingetroffen . Um 10 Uhr Vormittags wohnte die Kaise¬
rin einer Vorstandssitzung des Vaterländischen Frauen¬
vereins bei. Vor Eintritt in die Verhandlungen nahm
die Kaiserin das Wort , um den Damen des Vereins in
huldvollen und herzlichen Ausdrücken für die bisherige
Thätigkeit zu danken und die Hoffnung auf gedeihliches
Weiterwirken auszusprechen . Mittags begaben sich die
Kaiserin und die Prinzessin Heinrich nach dem Neuen
Palais , von wo morgen Vormittag Allerhöchstdieselben
wieder nach Berlin kommen werden , um hier an der
Generalversammlung des Vaterländischen Frauenvereins
in der Singakademie theilzunehmen .

— Die „ Kreuzzeitung " meldet , zum stellvertretenden
Gouverneur von Deutsch - Ostafrika sei Oberstlieutenant
Hoepfner ernannt . Derselbe werde sich noch im Juni
auf seinen Posten in Dar -es-Salaam begeben .

— Die Silberenquetekommission , die heute wieder
zusammentrat , verhandelte über die Anträge Kardorff und
Arendt , ohne zu Ende zu kommen; sie vertagte sich
schließlich auf morgen . Der „ Nationalzeitung " zufolge
erklärte der Staatssekretär v . Posadowsky , daß er dem
mehrfach von den bimetallischen Mitgliedern der Kom¬
mission ausgesprochenen Wunsche nunmehr nachgekommen
und die Vernehmung des Herrn Professors Süß - Wien
beschlossen habe . Den Kommissionsmitgliedern der ent¬
gegengesetzten Richtung wurde anheimgegeben , ihrerseits
über bergmännische Fragen ebenfalls Sachverständige
vernehmen zu lassen.

— Das preußische Abgeordnetenhaus nahm heute
den Rest des Gesetzes über die Landwirthschafts -
kammern nach den konservativ -nationalliberalen Kom¬
promißanträgen an . Die namentliche Abstimmung ergab
213 Stimmen für und 126 gegen die Vorlage . Dafür
stimmten geschlossen die beiden konservativen Fraktionen
und die Mehrzahl der Nationalliberalen , dagegen geschlossen

Grotzhrrroglichrs Hofiheaker .
— r . Die gestrige Vorstellung im Hoftbeater bat unser Publikum

mit zwei ausländischen Novitäten bekannt gemacht , mit einem

französischen Lustspiel und einem englischen Schwank . Das fran¬

zösische Lustspiel beißt : . Ein Millionär a . D ."
, ist ein

Einakter von Labiche und Legouvö und übersetzt von Wilhelm

Wolf . der , wenn wir nicht irren , auch Feuillet 's vor einigen

Jahren hier gegebenes Lustspiel : . Daheim " in 's Deutsche über¬

tragen bat - Das Stück beruht avf dem französischen Sprich -

worte , daß es Manchem schwerer ist . das Geld allszugeben , als

es zu verdienen . Der Millionär a . D . , Paul von Vineuil » ist der

uneigennützige Berather solcher Leute , die ihr Geld nicht auszu¬

geben verstehen ; er versteht seinerseits das Geldausgeben so gut ,

daß ihm von einem nach Millionen zählenden Vermögen nur eine

mäßige Leibrente übrig geblieben ist , und eS macht ihm Ver¬

gnügen , mit seinen etwas theuer erkauften Erfahrungen Andere

bei dem Bestreben zu unterstützen , ihr Geld auf noble und genuß¬

reiche Weise los zu werden . Mit seinem offenen , natürlichen

Wesen und seiner Gutmüthigkeit gewinnt er am Schluffe deS

Stückes das Herz der einzigen Tochter eines Rentiers von drei

Millionen Francs , so daß aus dem Millionär a . D . noch ein

Millionär in spe wird .
Wie das zugeht , mag man selber im Theater sehen ; die Er¬

zählung der Handlung würde für den Leser doch kaum einen

Reiz haben , den » diele Handlung ist recht einfach , ja beinahe

dürftig . Der Werth und der Reiz des Stückes liegt in der feinen

Ausmalung der Situationen , in der Elegan » und dem Witz des

Dialogs , in der liebenswürdigen Charakterschilderung des Paul
v . Vineuil . Das Stück fängt nicht gerade unterhaltend an , es

beginnt mit Auseinandersetzungen , die dem Hörer ziemlich gleich -

giltig sind , ganz im Gegensatz zu vielen neueren deutschen Lust¬

spielen , deren Verfasser es gar nicht erwarten können , bis sie ihre

Trümpfe loswerdeo , was dann natürlich auf Kosten der klaren

Exposition geschieht . Aber bald wird man von dem feinen

Humor der Semen , dem Geist der Sprache gefesselt und mit

freundlicher Antheilnahme folgt man der Entwicklung der Dinge
bis zu dem Schluffe , der wiederum charakteristisch für die ge¬
schmackvolle und sinnreiche Behandlung des Sujets ist : statt mit

einer Verlobung in aller Form zu schließen , wie es in den meisten
Lustspielen der Fall ist » zeigen die Verfasser die Verlobung Pauls
mit Henriette nur in der Perspektive ; sie führen den Zuschauer
nicht bis an 's Ziel , sondern nur bis zu dem Punkte , von wo
aus er den Weg nicht mehr verfehlen kann , wenn er sich in seiner
Phantasie das Weitere ausmalt . Das ist ein im französischen
Konversationsstück öfters mit Glück angewandter Kunstgriff , bei
dem sich der Verfasser eine banale oder überstürzte Schlußscene
erspart ; auch im . Frauenkampf " Wcribes , an dem Legouvö ja
Antheil gehabt hat , zeigt sich die Verlobung Grignons mir der

Gräfin von Autreval nur in der Ferne .
Herr Lange hatte das Lustspiel in Scene gesetzt und er ließ

das Stück in einem recht geschmacklos eingerichteten Salon spielen .
Wir beeilen uns jedoch hinzuzusügen , daß diese geschmacklose Ein¬

richtung durch die Situation gefordert wird und vom Regisseur
deshalb beabsichtigt war . Auch ging der Regisseur nicht zu weit :
das Zimmer war altmodisch und stillos ausgestattet , aber doch
weder ärmlich , noch eine Art von Trödelbude , sondern ein Zimmer »
in dem sich Leute , die keinen Sinn für Harmonie der Farben
und Formen haben , ganz wohl fühlen können .

Herr Höcker gab den Pcjul von Vineuil und er bestätigte von
neuem unsere Ueberzeugung » daß seine eigentliche Domäne der
Kreis der sog . Bonvivantrollen ist ; wenn man ihm nur noch mehr

Gelegenheit geben wollte , sein Talent gerade nach dieser Richtung
hin , in der seine Stärke liegt , zu entwickeln . Er spielte mit einer

höchst erfreulichen Natürlichkeit , leicht und ungezwungen ohne

Nachlässigkeit , elegant ohne Geckenhaftigkeit , dabei mit einem so
warmen und frischen jugendlichen Ton , daß neben dem vollendeten

Weltmann auch der Liebhaber nicht zu kurz kam .
Neben Herrn Höcker hat uns gestern Abend Fräulein Nerf o n

sehr gefallen . Sie hielt sich von aller Sentimentalität im Spiele
und von allem Pathetischen in der Sprache fern , dafür aber

brachte sie die Vorzüge Huer eleganten Erscheinung , einer graziösen

Art , sich zu bewegen , und eines verständnißvollen Ausdrucks der
Rede zu voller Geltung . Noch besser als die Kunst , zu sprechen ,
versteht Fräuleiu Nerson die kaum leichtere Kunst » zuzuhören ;
sie hatte gestern besonders im ersten Theil ihrer Rolle ausgiebige
Gelegenheit , diese Kunst zu zeigen , und ließ im stummen Spiele
diskret , aber deutlich den Eindruck der Worte Paul 's sich wider¬
spiegeln ; damit gelang cs ihr vortrefflich , die Entstehung der
Liebe Henrietten 's zu Paul , die nicht in vielen Worten geschildert
ist , sondern größtentheils im Spiel der Darstellerin wahrnehmbar
gemacht werden muß , zu veranschaulichen .

Wir haben gestern von neuem bedauert , daß Fräulein Nerso «
unsere Bühne verläßt . Herr Ke mp ff bewies als Cbaweroy
sein ausgesprochenes Talent für humoristische Väterrollen und
Frau Kachel - Bender kam der etwas unbestimmten Rolle
der Karoline mit ihrer Darstellungskunst zu Hilfe .

An das französische Lustspiel schloß sich der dreiaktige Schwank :

. Niobe " von Harrtz Paulton und E . A . Paulton , frei bear¬
beitet von Oskar Blumenthal . Die Niobestatue , die der reiche
Kunstliebhaber Lord Tomkins dem Direktor einer Versicherungs¬
gesellschaft zur Aufbewahrung übergeben hatte , wird infolge der
Berührung durch einen Draht der elektrischen Beleuchtung zum
Leben erweckt und der dreiaktige Schwank bandelt von der komi¬
schen Verwirrung , die diese plötzlich lebendig gewordene Frauen¬
geftalt aus dem klassischen Alterthum in einer englischen Familie
auS dem Jahre 1894 anrichtet . Das Motiv des Stücks erinnert
ziemlich lebhaft an Suppe 's Operette : . Die schöne Galathca "

und die Ouvertüre der Supps 'schen Operette von Herrn Steiner
recht temperamentvoll dirigirt , bereitete denn auch das Publikum
auf den Schwank vor . Von der Suppö 'schen Operette unter¬
scheidet sich der Schwank der Herren Paulton jedoch dadurch »
daß erbracht eine Parodie eines Stücks alten Griechenthums dar¬
stellt , sondern lediglich einen bösen Traum des sorgenvollen Ver »
sicherungsdirektors schildert ; . Niobe " ist ein Traumstück » wie es
das Volksstück : . Von Stufe zu Stufe " oder in höherem Sinne
Hauptmann 's . Hannele " ist . Suppö 's . Galathea " ist uns er¬
heblich lieber als . Niobe "

, nicht nur wegen der reizvollen Musik ,



das Centrum, die Polen , die beiden freisinnigen Gruppen
und von den Nationalliberalen folgende 1 ? Mitglieder :
v . Benda, v . Cuny , Eckels, Hirsche, Hobrecht , Hofmann,
Kelders, v . Knebel , Krause -Königsberg, Meyer - Heiligenloh,
Puttfarken , Seyffardt, Roscher , Sander, Schelm, Schulze-
Vellighausen , Walbrecht. Hierauf wurde ebenfalls in
dritter Lesung das Ausführungsgesetz zu der Reichsvieh¬
seuchennovelle bezüglich der Lungenseuchenimpfungund das
Gesetz, betreffend das Recht des VermietherS an die in
die Wohnungsräume eingebrachten Sachen, ohne Debatte
angenommen.

München , 22 . Mai . Die Abgeordnetenkammer
nahm heute die Anträge ihres Wirtschaftsausschusses ,
durch welche die Regierung um Prüfung der Frage der
direkten progressiven Einkommensteuer , eventuell um
Aenderung der Steuergesetzgebung in erleichternder Rich¬
tung ersucht wird , mit großer Mehrheit an , genehmigte
den Etat der direkten Steuern für 1894/1895 und er¬
teilte zwei weiteren , auf die Gebührenbewerthung von
Gutsübergaben , sowie von Hypothekbestellungen bezüglichen
Anträgen des Wirtschaftsausschusses ihre Zustimmung.
Im weiteren Verlauf der Sitzung erledigte die Kammer
die vielbesprochene Frage der Regelung der Pensions -
Verhältnisse der Militärrichter (Auditeure) in provi¬
sorischer Weise durch eine Resolution , wonach angesichts
der — im Plenum wiederholten — Zusicherung des
Kriegsministers , er werde in nächster Session einen auf
die Regelung der Pensionsverhältnisse der Richterauditeure
bezüglichen Gesetzentwurf einbringen, von einem weiteren
Beschluß in der Sache vorerst abzusehen sei . Ueber einen
Antrag des Abgeordneten v . Vollmar , der den Wider¬
spruch zwischen der Verordnung vom 4. März 1872 und
dem IX . Berfassungsedikt ausdrücklich durch Kammer¬
beschluß konstatirt wissen wollte , wurde angesichts dieser
Erklärung der Regierung zur motivirten Tagesordnung
übergegangen .

Oesterreich-Ungarn .
Wien, 22 . Mai . Der am 18 . d . in Petersburg unter'

zeichnete Meistbegünstigungsvertrag zwischen Ruß '
land und Oesterreich . Ungarn enthält die Bestimmung,
daß er am 1 ./13. Juli 1894 beginnt und am 31 . De¬
zember 1903 gegen einjährige Kündigungsfrist abläuft .
Der Text des Vertrages schließt sich den mit anderen
Staaten abgeschlossenen Verträgen an und bestimmt die
Bindung der österreichischen Getreidezölle, wogegen russischer-
seits alle jene Tarifposten gebunden werden, welche im
deutsch- russischen Handelsverträge als begünstigt erscheinen.
Die parlamentarische Einbringung des Vertrages wird
in den nächsten Tagen erfolgen und der Vertrag wird
gleichzeitig mit dem rumänischen und spanischen Handels -
vertrag nach Abschluß der Budgetdebatte vor das Plenum
des Reichsrathes gelangen.

Frankreich.
Paris , 23 . Mai . (Tel .) In einem Augenblicke, in dem

man es am allerwenigsten erwartete , hat vaSMinisterium
Casiplir Parier eine Niederlage in der Deputirten -
kammer erlitten und in Folge dessen sein Entlaffungs -
gesuch eingereicht Gerade in der letzten Zeit schien sich
die Stellung des Ministeriums sehr befestigt zu haben ;aus einer Reihe von Abstimmungen , die man als nicht
ganz ungefährlich für die Regierung ansah, ging das
Kabinet als Sieger hervor . Nun ist das Kabinet in
einer Kammersitzung , deren Tagesordnnng durchaus nicht
einen kritischen Tag verhieß, das Opfer einer Koalition
der äußersten Linken mit der Rechten geworden . Die
Sitzung nahm folgenden Verlauf : Der Abg . Salis
frug die Regierung an, was sie bezüglich der Elsenbahn¬
gesellschaften zu thun gedenke, welche ihren Arbeitern und
anderen Angestellten verbietet, an einem internationalen
Kongreß der - Elsenbahnarbeiter theilzunehmen . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten erklärte, er könne nicht
amtlich auf die Gesellschaften einwirken . Er habe die¬
selben aber aufgefordert, den Arbeitern so viel als mög-

sonoern auch hinsichtlich des Textes , denn das Textbuch Poly
Henrion's erscheint uns geistreicher und origineller, als der drei-
aktige Schwank der beiden Engländer . Für drei Akte reicht der
humoristische Einfall mit der lebendig gewordenen Niobe nicht
ganz aus . Der komische Gegensatz zwischen der altklasstschen
Vorstellungswelt der wandelnden Statue und der modernen Ge¬
sellschaft schwächt sich , so sehr die Verfasser bemüht gewesen sind,immer neue Wendungen der Handlung zu ersinnen , doch vorzei¬
tig ab . Lustig ist der Schwank natürlich trotzdem , besonders
wenn die Darstellerin der Niobe inmitten der komischen Situa¬
tionen so gut den Ernst zu wahren versteht » wie gestern Frau
Höcker . Der Darstellerin kam ibre schöne Erscheinung und ihr
vvllklingendes Organ sehr zu statten und sie hütete sich , das
Parodiftifche zu stark aufzutragen .

Die beständige Angst und Verlegenheit des hasenfüßigen Ver¬
sicherungsdirektors, der nicht unter einem » sondern unter zwei
Pantoffeln steht und das Geheimniß der wandelnden Niobe vor
Frau und Schwägerin ohne recht erkennbaren Grund zu be¬
wahren sucht, wurde von Herrn Reiff mit einer Fülle drolliger
Momente dargesiellt; was an Komik in der Rolle vorhanden ist ,
wurde von Herrn Reiff mit unfehlbarer Bühnenwirkung zu Tage
gefördert.

Bon den übrigen Rollen gestatten höchstens diejenigen der tyran¬
nischen Helene Griffin und ihrer munteren Schwester Hetty eine
lebensvolle Ausführung , die ihnen von den Damen Kachel '
Bender und Dichter denn auch zu Tbeil wurde. Karolioe
(Frl . Schwendemann ), Cornelius Grissin (Herr Höcker ) ,
Lord Tomkins ( Herr Mark ) , Peter Siloks (Herr Kempff ) ,
Beatrice (Frl . Engelhardt ) , Magda Mistou (Frl . Nerson )
undPhilipp Innings (Herr Brehm ) sind so flüchtig skizzirt » daß
die Darstellenden alle Mühe haben , aus ihnen irgend einen An¬
halt für die Charakteristik ihrer Leistungen zu gewinnen. Sce -
nisch macht die Aufführung keine Schwierigkeiten, dagegen bat
der Regisseur seine Aufmerksamkeit darauf zu richten , daß das
Zusammenspiel statt und temperamentvoll ist , und daran hat eS
Herr Direktor Hancke als Regisseur für das Stück nicht fehlen
lassen .

lich Urlaub zur Theilnahme am Kongreß zu gewähren.
Die Regierung könne übrigens nicht gestatten, daß sich
ihre eigenen Arbeiter und Angestellten zu Syndikaten ver¬
einigen . Auf Antrag des sozialistischen Abgeordneten
Jourde und mit Zustimmung des Ministers wurde die
Anfrage in eine Interpellation umgewandelt, bei deren
Besprechung die Abgg. Jourde und Millerand energisch
gegen das Verbot protestirten, welches den Arbeitern der
Staatsanstatten verwehrt , sich wie andere Arbeiter zu
Syndikaten zu vereinigen. Ramel brachte eine Tages¬
ordnung ein , in der das Ministerium aufgefordert wird,
das Syndikatsgesetz auch in Bezug auf die Angestellten
und Arbeiter der Eisenbahnen zu respektiren . Der Minister
der öffentlichen Arbeiten wiederholte seine soeben ab¬
gegebene Erklärung . Die Rechte brachte ebenfalls eine
Tagesordnung ein, welche derjenigen der äußersten Linken
entspricht , während durch Rufe aus dem Centrum die
einfache Tagesordnung verlangt wurde. Der Minister¬
präsident Casimir Psrier erklärte, die Regierung nehme
nur die einfache Tagesordnung an . In der Abstimm¬
ung wurde die einfache Tagesordnung unter dem Beifall
der Radikalen und der Rechten mit 265 gegen 225
Stimmen abgelehnt und die von der Regierung bekämpfte
Tagesordnung Ramel mit 251 gegen 223 Stimmin an¬
genommen . Sämmtliche Minister verließen den Saal .
Sie traten zu einer Berathung zusammen und stellten
die Form ihres EntlassungSgesuches fest , das darauf von
Casimir Parier dem Präsidenten der Republik überreicht
wurde. Präsident Carnot verlangte , die Minister sollten
noch einmal über di « Lage berathen und erst dann
ihre definitive Entscheidung treffen. Ein Telegramm der
„Fr . Z .

" besagt : „Die Krisis kam völlig unerwartet ;
hätte Casimir Parier die Vertrauensfrage gestellt, so hätte
er jedenfalls wieder eine Majorität erlangt . Man glaubt
daher, er habe absichtlich seinen Sturz herbeigeführt. "
Aus welchen Gründen Parier selbst seinen Sturz herbei¬
geführt haben könnte , deutet das Blatt an einer anderen
Stelle an , indem es sagt : „Im nächsten November wird
wieder auf 7 Jahre ein Präsident der Republik gewählt
und der Wahlkampf ist längst eröffnet. Dieser Kampf
ist ein ungemein heftiger, wenn er auch nur hie und da
seinen Ausdruck in der Presse findet. Es existirt ein
Kreuzfeuer von Bewerbungen , in denen die - einzelnen
Kandidaten nicht nur sich selbst in daß beste Lrcht stellen
wollen , sondern auch bemüht such , ihre Mitbewerber un¬
möglich zu wachen. Es "Men sich bereits besondere
Syndikate MbWKchahrm ' d'ieÄU Stillen? aber mit-gryßtem
Eifer sM ^lW 'ErwsthkEärbÄten . Schyw -fest Wochen
mußte ^ üi? « faMenk PykÜker̂ sich der - jedeit/' Äffaire in
der KämüM AnM ? welchen ^Einfluß sie auf die Prä -
fidtntschaftSfrage haben könne , und nach dem Ergebniß
dieser Frage irntlßte ktz fie- Heurlheilen. I « allen diesen
Kämpfen spielte Cäsittie Wrier eine hervorragende Rolle, .
wenn nicht aktiv, so doch passive du er neben dem jetzigen
Präsidenten der aussichtsreichst » Kandidat ist. -Die ein¬
zelnen Syndikate suchen nun Zwischenfälleherbeizuführen,
die ihnen günstig, dem Gegner! aber möglichst ungünstig
sind . Casimir Wrier sollte so lange gehalten werde»,
bis die Zeit für ihn zu kurz wäre , sich wieder zu er¬
heben . Es ist möglich , daß er das Spiel durchschaut und
sich entschlossen hat , ihm ein Ende zu machen .

" Es
handelt sich hierbei indessen doch um Muthmaßungen . die
sich nicht beweisen lassen . Nach der Niederlage Pörier'S
entsteht nun die Frage, aus welchen Elementen das neue
Kabinet zusammengesetzt werden soll . Das Wolff 'sche
Telegraphenbureau berichtet hierüber : „ In politischen
Kreisen glaubt man, daß infolge der Haltung der Kammer
gegenüber der Anwendung des Syndikatsgesetzes die Linke
den Ausschlag bei der Bildung des neuen KabinetS geben
wird . Es heißt, Bourgeois werde mit der Bildung des
Kabinets betraut werden. Derselbe wird Ribot auf¬
fordern , in das neue Kabinet eiuzntreten."

Belgien .
Brüssel , 23 . Mai . (Tel .) Der zwischen England

und dem Kongostaate abgeschlossene Vertrag , der die
Grenzen der beiderseitigen Besitzungen im Kongobecken
und in der Nilgegend regelt , ist am 12 . Mai unter¬
zeichnet worden. Darnach erkennt der König der
Belgier als Souverän des Kongostaates die in der
englisch- deutschen Konvention vom 1 . Jnli 1890 fest¬
gesetzte Einflußsphäre Englands an . England gibt dem
König der Belgier gewisse GebietStheile im westlichen
Stromgebiete des Nils in Pacht, und zwar dauert dieser
Pachtvertrag so lange , als das Kongogebiet unter der
Souveränetät des Königs der Belgier bleibt. Dagegen
gibt der Kongostaat England einen 25 Kilometer langen
Gebictsstreiftn am Albert - See in Pacht . Dieser Pacht¬
vertrag dauert so lange als der erstgenannte.

Großbritannien .
London , 22 . Mai . Ihre Majestät die Königin ist

heute , von Manchester kommend, in Balmoral eingetroffen
und wird dort vorläufig bleiben . Ein Besuch des
Vicekönigs von Egypten in London wird von der
„ Polit. Korr .

" angekündigt. Die „ Polit. Korr. " schreibt :
„ Nach einer uns aus Konstantinopel zugehenden Mel¬
dung kündigen Nachrichten, die dort aus Kairo einge¬
troffen sind, an, daß der Khedive Abbas Pascha bei seiner
bevorstehenden europäischen Reise auch nach Konstantino¬
pel kommen werde. Des ferneren stehe es fest, daß der
Vicekönig sich nach London begeben wird, um der Königin
Victoria einen Besuch abzustatten. „Die „ Daily News "
lassen sich nun aus Kairo berichten , nach dortigen Blät¬
tern habe „ der Sultan dem Khedive seine Einwilligung
zu dessen geplantem Besuch in England im Sommer
dieses Jahres versagt " . DaS wird man denn doch nicht
glauben, ehe andere Zeugnisse dafür vorliegen. In der
allgemeinen Schätzung gilt Abbas Pascha für keinen be¬

geisterten Freund der Engländer , aber der Sultan hat
sich immer den Engländern entgegenkommend gezeigt , und
wenn AbbaS Pascha sich zu einem Besuche in London
entschließt , wäre es merkwürdig, wenn der Sultan seine
Genehmigung dazu versagen wollte . Vermuthlich hat
man es bei der Meldung der egyptischen Blätter ledig¬
lich mit einer Gehässigkeit gegen die englische Verwaltung
zu thun.

Rumänien.
Bukarest, 23 . Mai . (Tel.) Das gestrige Nationalfest

wurde mit Tedcum, Truppenrevue , Hvsdiners , Illumi¬
nation und Feuerwerk festlich begangen. Zu der Truppen¬
revue und dem Hofdiner hatten die fremden Militär¬
attaches Einladungen erhalten . Der König reist morgen zu
längerem Aufenthalt nach Brüssel.

Serbien .
Belgrad , 23 . Mai . (Tel .) Aus Anlaß der König¬

lichen Proklamation fanden in vielen Orten Festlich¬
keiten statt. An den König und an die Regierung
wurden von vielen Gemeinden und Korporationen Dank¬
telegramme gesandt. Der Führer der Fortschrittspartei .
Garaschanin , wurde zum Gesandten in Paris ernannt
und begibt sich in einigen Tagen auf seinen neuen
Posten. Der frühere Generalkonsul in Pest . Koffa
Christitsch . hat bereits sein Amt als erster Sektionschef
im Ministerium des Auswärtigen angetreten . Die
Installation des neuen Staatsrathes , des Obersten
Gerichtshofes und des Rechnungshofes hat ohne jeden
Zwischenfall stattgefunden. Die Mitglieder des Staats¬
rathes haben sich dem König Alexander vorgestellt und
wurden sodann auch vom König Milan empfangen.
Hier und im ganzen Lande herrscht vollständige Ruhe
und Ordnung.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 23. Mai . 81 . öffentliche Sitzung det

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Geh. Legationsrath Zittel , später
Ministerialdirektor Seubert .

Der Präsident eröffnet um ' /^ 10 Uhr die Sitzung .
Abg . Hauß berichtet über die Bitte der Witwe des

Packers Johann Scholl in Heidelberg , Erhöhung ihrer
Pension betr . Der Antrag geht auf Ueberweisung zur
Keinknißnahme.

Abg. Leimbach kann die in der Petition geschilderten
Verhältnisse nur bestätigen und bittet um Annahme des
Kommissionsantrags .

Derselbe wird angenommen.
Abg . Hennig berichtet über die Bitte des früheren

Wagenrevidenten Heinrich Krauß in Mannheim , Wieder¬
anstellung eventuell Bewilligung einer Sustentation betr.

Der Antrag geht auf Ueberweisung zur Kenntnißnahme,
dem debattelos zugestimmt wird .

Abg . Marbe berichtet über die Bitte der Joh . Bau-
«ttmn Witwe von Heinsheim, Erhöhung ihrer Pension betr.

Der Antrag aeht auf Uebergang zur Tagesordnung .
Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Schumann wird

dem Zbitrag der Kommission zugestimmt .
Abg . Venedey berichtet über die Bitte des pensionirten

Gendarmen Hermann Gronert in Durlach , Pensions¬
erhöhung betr.

Der Antrag geht auf Uebergang zur Tagesordnung ,
dem debattelos zugestimmt wird .

Schluß der Sitzung 10 Uhr.
T Karlsruhe , 23 . Mai . 82 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
25. Mai , Vormittags ' /z12 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2 . Berathung des Berichts der Petitionskom¬
mission über die Bitte einer Anzahl Bierbrauer des
Landes um Einführung eines staffelweisen Biersteuer¬
tarifs zu Gunsten der mittleren und kleineren Brauerei¬
betriebe in Baden und ebenso einer größeren Anzahl um
Einführung der Malzstaffelsteuer (Berichterstatter : Abg .
Klein - Weinheim) .

Grotzherzogthmn Baden.
Karlsruhe , den 23 . Mai.

Heute Vormittag ^ 12 Uhr traf Seine Durchlaucht
der Fürst Friedrich von Waldeck und Pyrmont, begleitet
von dem persönlichen Adjutanten Major von Appel, aus
Stuttgart kommend, in Baden -Baden ein . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog empfing den Fürsten mit dem
Major von Oven am Bahnhof und begleitete denselben zum
Großh . Schlosse , wo Seine Durchlaucht von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin in herzlichster Weise begrüßt
wurde. Nach dem Dejeuner machte der Fürst den in
Baden weilenden Fürstlichkeiten seinen Besuch . Seine
Durchlaucht bleibt bis morgen Vormittag in Schloß
Baden . Seine Königliche Hoheit der Großherzog er-
theilte um Mittag dem Kammerherrn Freiherrn von
Boecklin eine längere Privataudienz , nach welcher der¬
selbe auch von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin empfangen wurde. Heute Abend findet eine
größere Tafel zu Ehren Seiner Durchlaucht des Fürsten
von Waldcck bei den Höchsten Herrschaften statt.

Heute erhielten Ihre Königlichen Hoheiten die erfreu¬
liche Nachricht , daß Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin Victoria voraussichtlich schon am Dienstag den
29 . Mai in Schloß Baden eintreffen wird.

* („G esetzes - und VerordnungSblat t .
") Die beute

ausgegebeneNummer 25 deS » Gesetzes» und Verordnungsblattes
für daS Großherzogthum Baden " enthält eine Verordnung des
MinifteriumS deS Innern , Brückenordmmgea für die Rheinschiff¬
brücken zwischen dem Großherzogthum Baden und Elsaß»



Lothringen betreffend . Die Verordnung ist im Einverüändniß
^ it dem Kaiserlichen Statthalter in Elsaß - Lothringen erlassen
und bezieht sich auf den Durchlaß der Sckiffe und Klöße durch
die Schiffbrücken bei Freiste« . Gambsheim , Grcffern - Drusevheim
vnd Plittersdors -Sel » .

; ( Bei den schweizerischen Berkehrsanstalten >
— Eisenbahsrn , Dampfschiffen. Posten und Telegraphen — wird
, om I . JeM l. I . ab ebenfalls die mitteleuropäische
Zeit eingeführt werden . Da zu dem gleichen Zeitpunkte auch
der Sommerfabrplan auf den schweizerischen Eisenbahnen in
Kraft tritt , so wird auf 1 . Juni ein neues Kursbuch für die
h,bischen Eisenbahnen rc . zur Ausgabe gelangen.

* (Die Einnahmen der badischen Bahnen ) betrugen
im Monat April 1891 :

nachProvis - Fest-
stellung 1894

»ach provis . Fest-
stellung 1893

nachdefinitiver
Feststellung 1893

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

1256 618

1332 262

1 334 975

ans dem
Güter¬
verkehr

M .
2 436 007

2 356 833

2 415 833

ans son¬
stigen

Quellen
M .

303 800

269 000

283 771

! Januar
Summa bis mit

April
M . ! M .

3 996 42514 615 862

3958 09513 849 187
!

4 034 579 13 S86 684
Im Jahre 1894
gegen dieprovis .
Einnahme des
Jahres 1893

mehr 79174 34 800 38 330 7L6 675
weniger 75644 — — — —

und gegen die de¬
finitive Ein¬
nahme des Jah¬
res 1893 mehr 20 174 20029 629178

weniger 78 357 — — 38154 —

L (Telegraph enwesen .) Am heutigen Tage wird in
Elchesheim eine Reichstelegraphenanstalt eröffnet.

« (Nach Mittbeilung deS Königlichen General¬
kommandos ) des 11 . Armeecorps werden , wie die »Bad .
Korr .

" hört , I . die bei dem diesjährigen Ersatzgeschäft für den
Militärdienst tauglich befundenen Lehrer zur
Ableistung der — nach § 13 Ziffer 2 der Heerordnung — »ebn¬
wöchigen aktiven Dienstzert auf 1 . August bis 9 . Oktober laufenden
Jahres nach Karlsruhe , 2 . die zur Reserve beurlaubten Volks-
schulkandidaten , welche in diesem Jahr die erste — sechswöchige —
Reserveübung abzuleisten haben , auf 13 . August bis 23 . Sep¬
tember laufenden Jahres nach Freiburg , 3. die zur Reserve
beurlaubten Volksschulkandidaten, welche in diesem Jahr die
zweite — vierwöchige — Reserveübung abzuleisten haben , auf
2. bis 29 . Jull laufenden Jahres in die Garnisonen der fünf ru
Baden liegenden badischen Jnfanterierrgimcrrter einberufrn werden.
Die Ortsschulbehörden werden es sich angelegen sein lassen , bei
Bestimmung der Ferien darauf Bedacht zu nehmen , daß Heren
ganze Dauer thunlichst in die Zeit der Einberufung des Lehrest -
fällt . Gesuche um Befreiung von der Hebung auf Grund dienst«-

'

sicher Verhältnisse wären zur Weiterleitnng an die zuftänbtge
Militärbehörde durch Vermittlung der Vorgesetzten Kreisfchul-
visitatur beim Oberschulrath eiuzureichen .

* ( Geflügelzucht .) DaS Ministertum ^des Jnvern hal¬
bem Vernehmen nach aus den im StaatsbMget Dotzi/tstHenell,
Mitteln an sechzehn landwirthschaftliche Bezirks -
Vereine und Geflügelzuchtvereine , .» sich« «sich die -
Förderung der ländlichen G eflügr -l ^ ältzzpA ^zur
Aufgabe seven , im laufenden Jahr Beihilfe im Gesammthetragr
von 1800 Mark bewilligt.

<3 ( Der Verein badischer Zahnärzte ) hielt hier am
Sonntag , 20. Mai » seine 7 . Jahresversammlung . Im wissen
fchastlichen Tbeile der Versammlung erregten die Demonstrationen
von l>r . Herbst - Bremen lebhaftes Interesse . Die Herbst 'scben
Methoden , die hauptsächlich auf Erhaltung und naturähnlichen
Ersatz von Zähnen gerichtet sind , zeichnen sich durch Einfachhei
aus und haben sich dadurch bei Zahnärzten aller Länder Eingang
verschafft . Im geschäftlichen Theile der Versammlung wurde
über die Ausdehnung der zahnärztlichen Schuluntersuchungen
berathcn. Privatdozent vr . Iessen - Straßburg theilte mit , daß
für das zahnärztliche Institut an der Universität Straßburg eine
staatliche Unterstützung genehmigt sei . An die Sitzung schloß sich
rin gemeinsames Mittagessen in den »Vier Jahreszeiten * , bei
welchem der Vorsitzende dem Ehrenmitglieds l>r . Herbst - Bremen
«in Ehrengeschenk des Vereins überreichte . Prof . I>r . Redard -
Genf dankte dem Verein im Namen der Schweizer Zahnärzte ,
die sich gern an den Versammlungen des badischen Vereins be¬
theiligten. Köhler - Tarmstadl sprach im Namen der benach¬
barten Provinzialvereine . In den Vorstand wurden die Herren
Hofzahnarzt I) r . K o llm ar - Karlsruhe , Marc us e - Heidelberg ,
Frey - Heidelberg wiedergewählt. Die nächste Versammlung
findet in Straßburg im Oktober statt.

* (Für die Errichtung eines Lauter - Denkmals )
sind bis jetzt 5 061 M . 51 Pf . eingegangcn. Da die Absicht
besteht , die Sammlung in nächster Zeit abzuschließen , so ist cs
wünschenswertb, daß Diejenigen, die ihre dankbare Anerkennung
der vielseitigen Verdienste des verstorbenen Oberbürgermeisters
von Karlsruhe durch einen Beitrag zum Denkmalsfonds be-
thätigen wollen , dies möglichst bald thun . Je größer der Fonds
beim Abschlüsse der Sammlung ist , um so eher wird das Denk¬
mal seinem doppelten Zwecke entsprechen : ein würdiges Erinne¬
rungszeichen an den Verstorbenen und eine Zierde des Stadt -
gartens zu sein, in dem cs zur Ausstellung gelangen soll .

* Heidelberg , 22 . Mai . (Geheimer Rath Professor
Czerny ) soll nach einer Meldung der » Heidelberger Zeitung *
den an ihn ergangenen Ruf als Nachfolger des verewigten Prof .
Billroth nach Wien abgelehnt haben.

>/ Heidelberg , 22 . Mai . (Immatrikulation . — Kauf «
männischer Verein . — Kunstverein .) Nach der dritten
Immatrikulation beträgt die Zahl der Neuanmeldungen 538
( gegen 488 im vorigen Sommerhalbjahr ) . — Bei der kürzlich
abgehaltenen Haupversammlung des Kaufmännischen Vereins
wurde festgekellt . daß derselbe 273 ordentliche und 73 LehrlingS'
Mitglieder zählt, die Bibliothek 450 Bände aufweist und 16 Vor¬
tragsabende kattgefunden haben. — In der Neuauskellung des
Kunstvereins finden besonderes Interesse : » Blick auf Capri * von
Schreyer-Dresden ; »Herrenporträt * von Petzet -Karlsruhe ; »Aus
Oberitalien " von Lann - München ; »Unsichere Landstraße* von
Cunz -Meyer Heidelberg - München.

Verschiedenes .
IV. Berlin , 22 . Mai . (Der Physiker Prof . August

Kundt ) ist in Jsraelsdorf bei Lübeck gestorben - (Prof . August
Kundt war am 18 . November 1838 iu Schwerin geboren und
habilitirte sich 1867 als Privatdozeut in Berlin . Er wurde schon
i« folgenden Jahre alS Professor der Physik an daS Polytech¬

nikum zu Zürich , 1870 an die Universität Würzburg berufen und
trat 1872 in den Lehrkörper der Straßburger Universität über.
Seit den 80r Jahren wirkte er als Professor der Physik an der
Berliner Universität. Die meist in Poggendorff's »Annalen der
Physik und Chemie * enthaltenen Arbeiten Kundt ' s beziehen sich
auf die akustischen schwingenden Bewegungen der festen und
luftförmigen Körver , die anomale Dispersion , die Wärmeleitung
und Reibung der Gale u . s . w . )

^V. Berlin , 22 Mai . (Ueber den Saatenstand in
Preußen » meldet die » Statistische Korresrondenz * : Nach amt¬
lichen Berichten war der Saatenstand in Preußen Mitte Mai
folgender : Winkerweizen 2,4 , Sommerweizen 2,3 , Winterspelz
1 .9 , Sommerspel , 8,0 , Winterrogen 2,3 , Sommerroggen 2 .5 ,
Sommergerste 2,4 , Hafer 2,5, Kartoffeln 2,1 , Erbsen 2,6 , Klee
3,4, Wiesen 2,5 . (Es bedeutet : 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4
gering , 5 sehr gering.) Die Befürchtungen des Aprilberichts ,
daß die anhaltende Trockenheit den Saatenstand verschlechtern
könne , sind theilweise eingetroffen , insbesonderehaben die Saaten
in Ostpreußen und Westpreußen gelitten. Die Nachtfröste des
Monats Mai richteten in einzelnen Gegenden schweren Schaden
an . Aus Brandenburg , Pommern , Posen, Schlesien, Schleswig -
Holstein , Hannover, Westfalen und der Rheinprovinz wird jedoch
fruchtbares Wetter gemeldet .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 23 . Mai . Heute hielt das Gesammtkomitö
für Errichtung des Bismarck-Denkmals eine Sitzung ab .
Der Ausschuß hat den Platz vor dem neuen Reichstags¬
gebäude in Aussicht genommen. Aus einem Schreiben
des Kaiserlichen Civilkabinets geht hervor , daß auch Seine
Majestät der Kaiser mit dieser Wahl einverstanden ist .
Das Gesammtkomitö entschied sich hierauf einstimmig für
diesen Platz und beschloß , eine allgemeine Konkurrenz für
das Standbild auszuschreiben.

Berlin, 23. Mai . Die Kommission des Herrenhauses
nahm in der ersten Lesung die Vorlage betreffs der
LandwirthschaftSkammern nach den Beschlüssen der Ab¬
geordneten an.

Berlin, 23. Mai . Die „Norhd . Allg . Ztg .
" verzeichnet

das in der Presse aM ^guchte Gerücht, nach welchem
der Kanzler Leist von Aanlerutl ' '

sich ' der Mer ihn verr
hängten DisziplinqrutttetsachuVg dptch die Flucht ent¬
zogen habe, und bemerkt dazu : Ob hie Nachricht richtig
ist, entzieht sich unserer KeNPtuiß ; wie wir bestimmt
hören, glaubt mau ün Auswärtigen Amt aber nicht daran .

Hamburg, 23. Mai. Die Meldung eines BlqlteS , daß
der hiesige Senat über eines Antrag Preußess ^auf Ab¬
tretung CuxhMms zum Zwecke der striegs-
hassens berathes hab«^ wofür Hamburg
abgetreten werden solle ^ wird„ .tzitf.

's eyWtßdensie .. de-
metttirt. . inncl " ,6m!

München, 23. Mai. Durch allerhöchste Entschließung
jvurd« der Landtag bis 7, Juni verlängert .

Haßloch, 23. Mai . Seinest Königliche Hoheit Prinz
Ludwig wohnte dem Haßlocher Rennen bis zum Schluffe
bei . Das Hauptrenue» gewann Lieutenant Michels vom
4. lllanenregiment mit dem Pferde „ Fincry" .

Stuttgart, 23 . Mai . Ihre Majestät die Königin über¬
stand die Reise nach Wildbad ohne Störung . Das sub¬
jektive Befinden der Königin ist durchaus befriedigend ,
ebenso der Zustand des in der Heilung begriffenen Beines .

Heilbronn , 23 . Mai. Wie der „ Schwäbische Merkur "
berichtet , ist der Oberbürgermeister Hegelmaier zum Wieder¬
antritt seines Amtes hier angekommeu, wird aber für
längere Zeit einen Urlaub nehmen.

Wlen , 23 . Mai . Gegenüber den Aeußerungen mehrerer
Blätter über die Reise des früheren serbischen Ministers
Avakumowitsch nach Wien stellt das „ Fremdenblatt" fest,
daß in maßgebenden Wiener Kreisen über die Ursache
der Reise des Herrn Avakumowitsch nichts bekannt ist.
Derselbe sei weder im hiesigen Ministerium des Aus¬
wärtigen , wo er übrigens persönlich unbekannt ist , er¬
schienen , noch sei er mit diesem Ministerium in irgend
welche andere Verbindung getreten.

Rom , 23 . Mai . Gegenüber den Nachrichten, daß die
italienische Regierung mit einer englischen Gesellschaft
einen Kontrakt betreffs eines Monopols auf Spirituosen
abgeschlossen habe , wird von unterrichteter Seite ver¬
sichert, daß die Angelegenheit durchaus noch nicht so weit
gediehen sei . Es liegen der Regierung zwei Offerten
vor , eine von einer englischen und eine andere von einer
lombardischen Gesellschaft, die Verhandlungen hierüber
sind jedoch nicht nur noch fern von ihrem Abschlüsse,
sondern es läßt sich zur Stunde noch nicht einmal mit
Bestimmtheit ankündigen , daß sie zu einem Resultat
führen werden.

Paris , 23 . Mai . Die Witwe Renau 'S ist gestorben .
Einige Blätter hatten gemeldet , daß in St . Nazaire

Cholerafälle vorgekommen seien . Die Nachricht wird
dementirt.

Paris , 23 . Mai . Die meisten Blätter meinen , der
Sturz des Ministeriums sei von letzterem selbst herbei¬
geführt worden; die Intervention Casimir P6rier 's hätte
das Kabinct halten können . Die ministeriellen Zeitungen
beglückwünschen das Ministerium zu seiner Haltung und
werfen der Majorität vor. sie habe sich in die Arme der
Sozialisten geworfen. Mehrere Blätter weisen den Plan
eines Koalitionsministeriums zurück. Die radikalen und
sozialistischen Organe sagen, das Kabinet sei zurückgetreten,
um seinem sonst unvermeidlichen Sturze zu entgehen .
Die Demission sei die Folge seiner klerikalen Politik.
Die radikale » ketit« rexndligus" meint, die gestrige Ab¬
stimmung sei ein Sieg der Sozialdemokratie und ein
Triumph der Republik über die finanzielle und industrielle
Oligarchie . Die konservativen Blätter loben das Mini¬
sterium, weil es das Prinzip der Autorität vertheidigt
habe. Parier habe noch andere Gründe für seinen Rück¬

tritt gehabt, als die gestrige Abstimmung. Einmüthig ist
die Presse darüber, daß die Lösung der Krise schwierig
sein wird .

London, 23 . Mai . Das Unterhaus hat die zweite
Lesung der schottischen LokalverwaltungSbill ohne Ab¬
stimmung angenommen und die Vorlage hierauf zum
Zwecke der Spezialberathung dem neu gebildeten Aus¬
schüsse für schottische Angelegenheiten überwiesen.

Loudou, 23 . Mai . Die Zeitungen melden, daß Bryce,
bisher Kanzler des Herzoglhums Lancaster, an Stelle
Mundella 's zum Präsidenten des Handelsamtes ernannt
werden solle ; Lord Tweedmouth solle der Nachfolger
Bryce 's werden.

St . Petersurg, 23 . Mai . Das „ Journal de St . Poters -
bourg " bespricht die Aufhebung der Verfassung in Serbien
und sagt : „ Wir sehen augenblicklich davon ab , daS Ge¬
schehene einer Würdigung zu unterziehen, und beschränken
uns darauf , auf den Ernst des Ereignisses vom Gesichts¬
punkt der inneren Lage des Landes hinzuweisen. "

Belgrad, 23 . Mai . Noch im Laufe des gestrigen Tages
ist den serbischen Vertretern im Auslande die Aufhebung
ver Verfassung vom Jahre 1888 und die Reaktivirung
der Verfassung von 1869 amtlich mitgetheilt worden ,
damit sie dieselbe zur Kenntniß der Regierung bringen ,
bei der sie beglaubigt sind .

Lissabon , 23. Mai . Dem Vernehmen nach Hai die
portugiesische Regierung an das Londoner Kabinet das
Ersuchen gerichtet, in der zwischen Portugal und Brasilien
entstandenen Differenz die Vermittlerrolle zu übernehmen .
Man hegt hier die Hoffnung, daß England diesem Wunsche
Folge geben und vermittelnd eingreifen wird.

Washington , 23 . Mai . Das Repräsentantenhaus er¬
nannte einen Ausschuß zur Untersuchung der angeblichen
Betrügereien, die bei der Lieferung von Panzern für die
Marine durch das Haus Carnegie vorgekommensein sollen .

Washington , 23 . Mai . Der Senat hat beschlossen ,
den Zoll für Eisenerze auf vierzig Cents pro Tonne und
für Roheisen , Brucheisen und Bruchstahl auf vier Dollars
pro Ttüme festznsetzen .

Buenos Aires, 23 . Mai . Der diplomatische Zwischen¬
fall zwischen Portugal und Argentinien hat , dank der
geschickten Führung der Unterhandlungen durch den por¬
tugiesischen Geschäftsträger, Vicomte Faria, eine günstige
Lösung gefunden. — Chile hat die Zahlung der Zölle
in Gold angeordnet.

Grotzherroglichrs Hofchealrr .
Donnerstag , 24 . Mai . 70. Ab .-Vorst . : »Die Hugenotten * ,

große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von Eugen Scribe , Mu¬
sik von G . Meyerbeer. — Raoul : Herr Malten vom Stadt -
tbeater in Augsburg als Gast.

Freitag , 25 . Mai . 71 . Ab .- Vorst . : „Maria Stuart * . Trauer -
spiel in 5 Akten von Schiller. - Maria Stuart : Frau Ellmen -
reich als Gast . Anfang 6 Uhr .

Sonntag . 27 . Mai . 73 . Ab .-Vorst . : »Tell *. große Oper mit
Ballet in 4 Akten. Musik von Rossini . — Arnold : Hr . Malten
vom Stadltheater in Augsburg als Gast.

^annuennattlrtchten.
Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch-RrMrr .

Geburten . 17. Mai . Luise, V. : Mathias Wipfel, Tag -
lohner . — 20 . Mai . Karl Rudolf . V . : Ignaz Bau , Tele -
graphenafsistent.

Eh eauf geböte . 22. Mai . Jakob Richter von Bahn¬
brücken , Kanzleigehilfe hier , mit Magdalena Weyand von Neun -
kircheu . — Ludwig Pfeifer von hier , Biersübrer hier , mit Karolina
Weiß von Diedelsheim. — Binzens Adeadschön von Freiolzheim,Bahnarbeiter hier , mit Sophie Dimmig von Mosbach.

Todesfälle . 21 Mai . Bonifaz Walter , Ehemann, Finanz¬
assistent 45 I . — Heinrich Bär . Ehemann, Privatier , 59 I . —
22. Mai . Katharina . Wwe . des Schlossers Heinrich Jünaert .

I - — Philipp , 2 M . 17 T . , V . : PH. Heinemann , Schlosser.

Wittrrungsbeobachtungen der Meteorol . Kation Karlsruhe .
Barom- Thenn,

rn» ! in 6.
AbsoluteR«!attv«

Wob .Mai Zeucht. Feuchtig¬
keit in * ,

Himmel.
22. Nachts 9*« U . 749 .3 -i- 14 -0 100 85 NE bedeckt
23 . Mrgs . 7 ' °U .

* 752 0 -i- 12 4 82 82 NE
23 . Mittgs . 2^"U. 753 2 -1-18 .8

!
86 61 NW '

i !
Höchste Temperatur am 22. Mai -I- 16 .5 ° : niedrigste heute

Nacht -I- 11,5°.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm.
Wafferftaud des RheiuS . Maxau , 23. Mai , MrgS . , 3 .65 w ,

gestiegen 7 cm.

Wetterbericht des Gentratbnr. f. Met . u. gydr . v . 23 . Mai 1894 .
DaS barometrische Maximum über Nordwek- und Nord -

europa hat seit gestern an Intensität zugenommen . Ueber der
Iberischen Halbinsel und über Wekrußland liegen flache De¬
pressionen . welche für Mitteleuropa trübes Wetter bedingen ;
Regen fällt aber nur noch in Ostdeutschland . Da das Orts¬
barometer fortgesetzt steigt , so scheint sich der hohe Druck , wenn
auch lanasam , südwärts auszudehnen , so daß Anfklaren und
weitere Zunahme der Temperatur in Aussicht steht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 23 . Mai 1894.

vta«ts - apiere .
. RetchSanleihe 89.40
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sentanleihe 69H9
ler comptant 77.—
r 108.70
;r 64 ' ,,
ürken 101.16

Schweiz. Nordostbahn 11
Goithard 16!
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Ungarn 9'
Elbthal

98 80 HH- Ludwigsbahn 11
7S 9S Wechsel und Sorten

Wechsela. Amsterd. LS
London L

» «alea .
Mm
L-Uommoobit 18: .30
lidtrr Bank I3t .ro
zgeskllschaft 13,.S0
k Bank 137.30

N>N>oleoi>S'dor
PrivatbiSlont»
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Tendenz: schwach,vrrli».
,Oesterr . «reditattien 31
!Lombarden «

DiSkonto-Kommandit 1S0.I»
Laurahütte 125 .40
Gelfenkirchen 146 .70
Dortmunder 69 .46
Bochumer 132.99
Rubclnoten L1S.7S
Harpener 129.60

Wir ».
Kreditaktien LSI .SS
StaatSbahn 388 .79
Lombarden 108.20
Ungarn 120 .40
Marinst« 61.40
Papierrente 95 .40
LLnderbank »46^ 0

Part ».
3*/, Renten 109.27
Spanier 64 ' /,Türken »4.1V
Ottomane 637 .—

UL """
»18 —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Jiddischer Irauemmein.
In Foloe der stets sich mehrenden Nachfrage nach Pflegekräflen aus

unserm Krankenschwestern - Verbände sehen wir uns veranlaßt » auch für das
laufende Jahr einen dritten Lehrkurs zur Ausbildung in der Krankenpflege
einzuschieben .

Derselbe wird am 14 Juni d. I . im Ludwig -Wilhelm -Krankcnheim
dabicr beginnen und ergeht deshalb an diejenigen , mindestens 20 Jahre alten
Mädchen, welche gesonnen sind , als Schülerinnen in den Lebrkurs einzutreten,
die Aufforderung, sick in thnniichster Bälde , unter Vorlage eines Geburts¬
und Leumundszeugnisses, einer ärztlichen Beurkundung über die Gesundheits-
verbältnifse, sowie eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes der Bewerberin bei dem
Unterzeichneten Vorstande schriftlich oder mündlich anzumelden.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1894- J .613 .1.
_ Der Vorstand - er Abtheilung III

empfiehlt
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Rechnungs Abschlutz pro 1893.
I . Aufstellung der Verficherunzrrr .

Im Laufe des Jihres sind in Kraft «eivesen . Mark 4134560918 .
Die am 31 . Dezember 1893 laufende Versicherungs-SummrMpi « - . . 4 - 80685418 -

Soll. II . Gewinn - und Vertult-Couto . Haben.
- > l ! >

Bezahlte Entschädigungen, abzüglich des An-
theils der Rückversicherer .

Schaden- Reserve, abzüglich des Antheils der
Rückversicherer .

Verwaltungskosten und Beiträge zu Feuer¬
löschzwecken .

Bezahlte Provisionen, abzüglich der von den
Rückversicherern erstatteten .

Bezahlte Rückversicherungs -Prämien , brutto
Provision . , .

Prämien -Uebertrag für die in 1894 ablaufen¬
den Versicherungen für eigene Rechnung

Ueberschuß .
vertheilt wie folgt :

Tantieme für Verwaltungs¬
rath und Direktor - - 61899 .69

DividendeL ^ i-300 PerActie
incl . 4 "/o Zinsen auf das
eingezahlte Actienkapital ,, 900 000 .—

Vortrag auf neue Rech¬
nung . . . - ^ » 1882 55

2 064519

86 600

308 684

530695

2 159 938

1400000
963 782 24

963 782 24

7 514 220 52

^ .otüv».

Ueberträge aus 1892 :
» . Gewinn -Bortrag .
b . zurückgestelltr Prämien für die im Jahre

1893 ablaufenden Versicherungen - .
o. ReservefürsLwebeudeEntschädigungen

aus deu Vorjahren . . .
Brutto Einnahme an Prämien und Polize-

kosten von direkten Versicherungenin 1893
abzüglich des Riüoroo und inclusive der
für 1893 in srüberen Jahren voraus
empfangenen Prämien : 6 273 471 -34

Hiervon ab : die vollen in
1893 für spätere Jahre
imVoraus eingenomme¬
nen Prämien . . . . , 843 798 .70

Zinsen von angelegten Kapitalien .
Kewinn auf Effekten .

l
7 500 85

!
1400 000 !—

88 OM !

5 429672
539 233

49 813

7 514S20 52

III . Summarische Mauz Ultimo 1893
Dussivu .

Berbindlichkeitsdokumente der Actionäre auf
ihre Actien .

Der Gesellschaft gehörige Immobilien zu
Köln und Berlin .

Inventar , abgeschrieben .
Darlehen gegen eingetragene Hypotheken .
Borräthige Werthpapiere . . . . . . .
Baar in Kaffe.
Bestände bei den Agenten - .
Guthaben bei den Banquiers .
Guthaben auf Kapitalzinsen bis zum Jahres¬

schlüsse .
Sonstige Activa ( Saldi verschiedener Ab¬

rechnungen ) . - - -

Actien - Kapital in 3000 Stück emittirten
7 200 000 — Actien ä 1000 Tblr . — 3000 . . .

Uebertrag für Schaden - Reserve, abzüglich
9 000 000

928 489 63 des Antheils der Rückversicherer , laut Ge-
— — winn - und Verlust Conto . 86 600 —

5 749 032 50 Kapital - Reserve . . 4 000000 —
6 455 261 98 Prämien -Uebertrag für die in 1894 ablaufen-

55 272 91 den Versicherungen , frei von Provision und
626 577 54 vom Antheile der Rückversicherer - - . 1400 000 —

1191706 87 Betrag der für spätere Jahre im Voraus
empfangenen Prämien , frei von Provision

96 072 40 und vom Antheile der Rückversicherer . -
Nickt erhobene Actien - Dividenden aus den

1263 830 50

16 686 55 Vorjahren .
Gutschrift aus dem Rechnungsjahr für Di -

3 400

vidende . 900 000 —
Reserve für unvorhergesehene Fälle - - - 5 174 149 85
Versorgungskaffe für die Beamten - - .
Sonstige Passiva (Saldi verschiedener Ab-

238 403 43

rechnungen ) . 250 829 05

!
>Saldo des Gewinn - und Verlust- Contos . 1882 55

22319100 !38 ! 22 319100 38

Mannheim , im Mai 1894 . ^ ^Die General -Agentur der „Colonia ".
> VktI4l »trr ^

J581 .

« SrgerUche Rechtspflege.
Bermögensabsondernug .

J611 . Nr . 6032. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bijoutiers Karl Jo¬
hann Waibel , Christine, geb . Schlag
in Pforzheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt 0r . Fr . Weill hier , klagt gegen
ihren genannten Ehemann m»t dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. .Termin zur Verhandlung des Rechts¬

streits vor Großh . Landgericht dahier, >Karlsruhe , Civilkammer 1 , vom Heu-
Civilkammer H, ist bestimmt auf :

Samstag den 7. Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1894 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
M . Heß .

J '612 . Nr . 5607 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts

Ligen wurde die Ehefrau des Metzgers
Heinrich Hagner , Sofie , geb. Immer
hier , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1894-
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Neukum .

8n «»N >n «I 6NO iVI . Ri. Ä .
Der Unterzeichnete zeigt die Eröffnung seiner Badanstalt ergebenst an.

Hötei Lk L 8ekülL « «>
^ Prospecte franco. I 593 .1

Nr . 189 . Gemeinde Rohrbach , Amrsgerichtsbezirk Trrverg .
Oeffentttche Mahnnng

zur Erneuerung von Vorzugs - und Untervfandsrechteu ,
welche in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern eingetragen sind .

Alle diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten in den hiesigen Grund - und Pkandbücheru sich über dreißig
Jahre eingetragen finden , werden hiermit aufgefordert» diese, wenn solche noch
Giltigkeit haben ,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls sie nach Art . 4 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
Reg . -Bl . Nr . 30 , und des G - srtzes vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Seite 43 . gestrichen werden .

Ein Berzcichniß derjenigen Gläubiger , zu deren Gunsten solche Einträge
bestehen, liegt aus dem b -csigen Ratbszimmer zur Einsicht auf.

Rohrbach. Anilsaerichtsdezirk Triberg , den 22. Mai 1894 . J605 .
Das Pfandgericht Der Bereinigungskommiffär :

I . Hilser , Bürgcrmstr .- Stellv . Derndinger , Rathschr.

» ««- « ne

v>» «.« lursll-ts r̂rt.llrag»»,
Na»»et>»«»n «t<>. wie v«ua xau » .
« 0 » vküi » «ri« » «»
-o MloM « -i-m«« -lck»

MInvlc'» DoovsI - SiLrlcs »
a«a» V«r»ael» tüvrt

MmsraL»! SmiLtnuiA .M>«i»Uxorrtt. xaWHp. v»rt.v. -tiLo.-^ Usln>a:«r N»vrL»wt a. LrünSeruHolnn . Ulm s . O»

Spangsl !
Frisch gestochen liefert

Mk « 1r»u8 H « il
J5652 . Graben -Neu dorf ._

MWÄIWL
De . llartmann, Itöl» a

au krivat «
vou

kreist , frei .

Oeffetttltchr Bekanntmachung .
J .616 Stetten a . k. M . Im

Theodor Haux ' schen Konkurse dahier
ist ein Massebestand von M . 2464 16
zur Verthcilung verfügbar.

Die Summe der zu berücksichtigenden
Forderungen nicht bevorrechtigter Gläu¬
biger beträgt M . 13,689 .76 und ist das
Brrzeichniß auf der Großb - Gerichts-
schreiderei in Meßkirch zur Einsicht der
Betheiligten niedergelegt.

Stetten a . k. M . , den 22 . Mai 1894 .
A . Koch , Konkursverwalter .
Termins-Verlegung .

J -618 . Nr . 4592 . Mosbach . In
Sachen der Ehefrau des Waisen , ichters
Konrad Trautmann von Bobstadt
gegen ihren Ebemann . Vermögensab -
sonderung betreffend , ist der auf Sams¬
tag den 12. Mai ds . Js . , Vormittags
9 Uhr , bestimmt gewesene Termin nicht
abgehalten worden und nunmehr neuer
Termin zur Verhandlung über die Klage
auf

Samstag den 30 Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Mosbach, den 22 . Mai 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Emele .

Berschollenbeitsverfahre «.
J .610 . Nr . 8214 . Karlsruhe .

Vorbescheid .
Die am 8 . Novbr . 1836 zu Friedrichs-

tbal geborene und zuletzt dorr wohnhaft
gewesene Ernstine Lacroix , ohne Ge¬
werbe , wird seit dem Jahre 1876 ver¬
mißt und ist deren Verschollenheitser¬
klärung beantragt .

Die Vermißte wird ausgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das diesseitige
Gericht gelangen zu lassen . Tesgleichen
werden alle Diejenigen, welche Auskunft
über Leben und Tod der Vermißten zu
ertheilen vermögen , ausgefordert , hier¬
von binnen gleicher Frist Anzeige anher
zu erstatten.

Karlsruhe , den 16. Mai 1894 .
Rapv ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts .

Haudelsregistcreinträge.
J 541 . Nr . 22,250. Heidelberg .

Zu O .Z . 339 Bd . II des Firmenregi»
sters wurde eingetragen — Firma »De .
Carl Pape L Co ." in Ziegelhausen:
Obige Firma ist erloschen .

Heidelberg , 11 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
J 542 . Nr . 23,055. Heidelberg .

Zu O Z . 472 Bd . H des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen : Die Firma

, J . H . König " in Heidelberg .
Inhaber der Firma ist Fabrikant Ja «

kob Heinrich König dahier, verbeirathrt
mit Emilie Babette , geborne Rieth vo»
Kreuznach. Nach Art . 1 des Ehever¬
trags vom 19. November 1884 ist unter
deu Ehegatten eine Errungenschaftsge¬
meinschaft nach den Bestimmungen der
Art . 1498, 1499 des in Rbeinpreußen
geltenden Civilgesetzbuches bedungen .

Heidelberg , den 15. Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
Bern ». Bekanntmachungen .
J '614 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau einer Nebenbahn

von Krozingen über Staufen
nach Salzburg betreffend .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben mit Allerhöchster Staats¬
ministerialentschließung vom 17 . d . M .»
Nr . 362 , gnädigst geruht , die Zugs¬
linie für die Nebenbahn von Krozingen
über Staufen nach Salzburg auf den
Gemarkungen Krozingen und Staufen ,
wie sie in der Natur ausgesteckt und
profilirt ist, mit der Maßgabe als fest¬
bestimmt zu erklären und zur Ausfüh¬
rung zu genehmigen , daß den bei den
Expropriationsverhandlungen von den
Betheiligten gestellten Anträgen , soweit
von dem Vertreter der Bahnunterneh-
mung deren Erfüllung zugesichert wor¬
den ist oder dieselbe» von der Expro-
prialionskommission für begründet er¬
klärt wurden, zu entsprechen sei.

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , deu 22 . Mai 1894 .
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
Hofmann .

J '559 .2 . Nr . 2520 . Heidelberg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge gemäß wird die
außer Betrieb gesetzte Lokomotivremise
auf der Station Rappenau am Mon¬
tag de« Ä8 . Mai d . I . , Vormittags
8 Uhr » auf den Abbruch am Platz öf¬
fentlich versteigert .

Lusttragende Käufer werden mit dem
Bemerken hiezu eingeladen . daß die Be¬
dingungen vor der Versteigerungbekannt
gegeben werden .

Heidelberg, den 19 . Mai 1894.
Der Großh . Bahnbauinspektor l -

Seegrasverkanf.
I 606 1 . Nr . 992 . Großh . Bezirks¬

forstei Pforzheim versteigert den dies¬
jährigen Seegraserwachs aus Domänen¬
wald Hagenschieß am

Montag de« 28 . Mai d. I .»
Morgens 11 Uhr, auf ihrem Geschäfts¬
zimmer. — Die Verkaufsbedingungen
können vorher ebenda eingesrhen werden .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . ( Mit einer Beilage .)
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